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Peter Boudgoust begrüßt die Haushaltabgabe so : „In Zukunft heißt es: Ein Beitrag pro
Wohnung, dadurch werden rund 1,5 Millionen Menschen entlastet, für 95 Prozent ändert sich
sowieso nichts. … Wir haben seit Jahren zurückgehende Einnahmen aus der Gebühr, müssen
deshalb sparen.“         

  

 

  

Wen meint Peter Boudgoust? Den SWR? Den MDR? Die ARD? Das öffentlich-rechtliche
System? Laut GEZ  sind die Gesamteinnahmen von 2008 zu 2009 um 340 Mio. Euro
gestiegen. Im Jahre 2000 lagen sie bei 5,92 Mio. Euro, 2004 waren es 6,85 Mio. Euro. In den
letzten 10 Jahren gab es nur einmal einen Rückgang: 2008 hatte man 40 Mio. Euro weniger als
im Jahre 2007.
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http://www.berlinonline.de/berliner-zeitung/archiv/.bin/dump.fcgi/2010/1215/medien/0035/index.html
http://www.gez.de/gebuehren/gebuehreneinzug/index_ger.html

